
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchwald südöstlich Rosengarten

Hangbereich welliger Grundmoräne, z.T. Quellmoor
und -sumpf

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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,min. Breite in m

,
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,1Größe in ha
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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04
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Quellwald; Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald; Eschen-Mischwald; Zitterpappel-Bestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch den nördlich angrenzenden Graben mit Auswirkung vor allem auf den westlichen Teil der Fläche

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07350

X

Kleinflächiger, heterogener Feuchtwaldkomplex auf nach Norden, Nordosten und Osten geneigten Standort südöstlich Rosengarten. Rund 
ein Drittel der Fläche (östlich) wird auf überwiegend quelligem, torfigen Untergrund von einem Erlen-Eschen-Quellwald eingenommen. 
Charakteristische Arten der stark entwickelten Krautschicht sind hier die Wasser-Minze, Schilf, Bachbunge, Sumpf-Segge, Kohldistel, 
Wasserdost, Teich-Schachtelhalm und Baldrian. Im Westen befindet sich auf (mäßig) feuchtem, mäßig entwässertem Antorf und Lehm ein 
Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald, randlich mit Übergängen zum Eschen-Mischwald. Neben der Gewöhnlichen Traubenkirsche kommen in 
der entwickelten Strauchschicht der Gemeine Schneeball, Hasel, Europäisches Pfaffenhütchen und Zweigriffliger Weißdorn vor. Die 
Krautschicht wird geprägt von Giersch, Echter Nelkenwurz, Gundermann und Großer Brennessel. 
Inmitten des Biotops findet sich auf erhöhtem Standort ein Dominanzbestand von Zitterpappel. Nach Norden wird die Fläche von einer 
grabenbegleitenden Weiden-Kopfbaumreihe begrenzt, die Bäume wurden erst kürzlich fast alle auf den Stock gesetzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst
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keine
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum urbanum
Glecoma hederacea Impatiens parviflora Padus avium Phragmites australis
Populus tremula Salix alba Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Angelica sylvestris Betula pendula Calystegia sepium
Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Cirsium palustre Corylus avellana
Crataegus laevigata Equisetum fluviatile Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Glyceria fluitans Juncus effusus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Milium effusum Phalaris arundinacea Poa trivialis
Quercus robur Ranunculus repens Rubus caesius Scrophularia nodosa
Stachys sylvatica Stellaria holostea Ulmus glabra Valeriana officinalis
Veronica beccabunga Viburnum opulus


